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Die HochwaſſerkataſtropheKeues in Kürze
Draßtmeldungen und RNadiotelegramme

Zur Linderung der Not der durch das Hoch
waſſer Geſchädigten hat der Reichspräſident den
Betrag von 200 000 M aus ſeinem Dispoſitions
fonds zur Verfügung geſtellt

a

Jn Köln wurde am Sonnabend die Tagung
des Vereins deutſcher Zeitungsverleger in Gegen
wart zahlreicher Vertreter des Reichs und der
Preußiſchen Regierung der Univerſitäten Köln
und Bonn der Spitzen aller Behörden der Jn
duſtrie des Handwerks und Handels der Rhein
provinz und der Stadt Köln eröffnet Der Reichs
preſſechef Dr Kiep überhrachte die Grüße des
Reichspräſidenten und Reichskanzlers

Bei der 20 Jahrfeier des Vereins der aus
ländiſchen Preſſe am Sonnabend im Hotel Adlon
in Berlin betonte u a Dr Streſemann die Hoff
nung daß die Locarnoverträge ebenſo wie die
ganze bisherige deutſche Außenpolitik zur Herbei
führung eines dauernden Friedens in Europa bei
tragen würden Vorläufig ſieht es in Europa
leider durchaus nicht ſo aus

Jm Auswärtigen Ausſchuß des Reichstages gab
der Außenminiſter Dr Streſemann Erklärungen
ab über das Wilſonabkommen vom 16 Juni 1919
die Erklärung von Wilſon Clémenceau und

Lloyd George über Abkürzung der Beſatzungs
friſten Hoffentlich iſt daraus auf einen baldigen

Schritt der Regierung in der Beſaßungsfrage zu
ſchließen
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Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages
ſtimmte dem Geſetzentwurf zu der die Ueber
tragung des ſtaatlichen Bergwerksbeſitzes an die
Preußiſche Bergwerks d Hütten G
Preußag regelt die Kontrolle über den Aktien

beſitz jedoch dem Landtag auferlegt Annahme
fand ferner ein Geſetzentwurf der einen Staats
kredit von 30 Mill M für die ſtaatlichen Berg
werke anfordert Die Erweiterung des ſtaat
lichen Bergwerksbeſitzes ſind recht koſtſpielige Ver
gnügen unſerer ſozialiſierungsfreundlichen Re
gierung

Der Bürgermeiſter von Madrid übergab in
Liſſabon in Gegenwart des deutſchen und ſpa
niſchen Geſandten dem von Südamerika kommen
den Dampfer Madrid des Norddeutſchen Lloyd
ein Silberſchild mit einer Widmung der Stadt
Madrid zum Dank dafür daß das Schiff nach der
ſpaniſchen Hauptſtadt benannt worden iſt Ein
lehrreiches Beiſpiel wie man mit ſcheinbaren
Kleinigkeiten Sympathien für Deutſchland ge
winnen kann

Die Flut der amerikaniſchen Europareiſenden
erreichte ihren Höhepunkt in den letzten beiden
Tagen in denen zwölf vollbeſetzte Schnelldampfer
mit igsgeſamt 12 000 Perſonen an Vord nach
Europa ausgelaufen ſind
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Jn Straßburg hatte die royaliſtiſche Partei am
Sonntag eine Verſammlung veranſtaltet in der
der Chefredakteur der Action françaiſe Leon
Daudet ſein Programm im Hinblick auf die ört
lichen Forderungen des katholiſchen Elſaß ent
wickelte Als die Verſammlungsteilnehmer einen
Umzug veranſtalten wollten der verboten war
kam es zu einem Zuſammenſtoß mit der Polizei
Drei Perſonen wurden verhaftet

Herriot erklärte auf einem Parteitag der Radi
kalen ſie würden die neue Regierung unterſtützen
ſofern ſie das nationale Jntereſſe und die Grund
ſätze der Demokratie verteidigen Wenn die
Radikalen zum Zwecke der Finanzierung fordern
daß das Kapital Opfer bringt ſo tun ſie das
keineswegs um jemand zu berauben ſondern aus
Vorſicht und um den Kredit des Landes zu haben
von dem alle privaten Kredite Abhängen

x

Wie die Pariſer Havasagentur aus Reims
meldet kam es dort am Sonntag abend zwiſchen
Faſchiſten einerſeits und Sozialiſten und Kommu
niſten andererſeits zu einer Schlägerei in deren
Verlaufe drei Faſchiſten verletzt wurden Der
Polizei gelang es die Ruhe in kurzer Zeit wieder
herzuſtellen

Die furchtbaren Hochwaſſerſchäden in zahl
reichen Teilen des Reichs drohen zu einer Kata
ſtrophe nicht nur für die unmittelbar betroffenen
Tauſende von Landwirten ſondern für das ganze
Volk zu werden Die Lage der Landwirtſchaft
war infolge des Mißverhältniſſes zwiſchen ihren
Verkaufspreiſen und ihren Geſtehungskoſten ohne
hin auf das ſchwerſte gefährdet Nun iſt die
Waſſersnot hinzugekommen die hunderttauſende
von Morgen überſchwemmt und auch auf den
nicht überſchwemmten Gebieten unüberſehbaren
Schaden angerichtet hat da die Näſſe auch dort
die Feldfrüchte zum Teil vernichtet und die Be
ſeitigung des Unkrauts unmöglich macht Es wer
den Unterſtützungsmaßnahmen größten Stils not
wendig werden die den bereits durch die Arbeits
loſigkeit uſw ſchwer erſchütterten Reichs und Staats
finanzen einen neuen gefährlichen Stoß geben
müſſen während gleichzeitig der Ernteausfall zur
Vermeidung von Hungersnöten eine weſentlich
höhere Einfuhr von Nahrungsmitteln aus dem
Ausland und damit weitere Auslandsverſchul
dung nach ſich ziehen muß Beſonders troſtloſe
Nachrichten kommen aus der Mark wo bereits
etwa

400 069 Morgen unter Waſſer

ſtehen und weitere
ſchwemmungen zu befürchten ſind Der dadurch
eingetretene Futtermangel führt dazu daß das
Vieh kaum mehr ernährt werden kann und in
folge mangelhafter und ungeſunder Ernährung
maſſenhaft erkrankt und zu ſterben beginnt Die

Dammbrüche und Ueber

wieſenen kleinen Landwirte iſt verzweifelt die
Erntevorräte ſind der Jahreszeit entſprechend ver
braucht das Vieh war die einzige Möglichkeit
bis zur neuen Ernte durchzukommen und die
neue Ernte iſt größtenteils völlig vernichtet

Jn den von Dammbruchgefahr beſonders be
drohten Gebieten wie im Warthe und Netze
diſtrikt ſind die Deichgenoſſen Pioniere techniſche
Nothilfe Stahlhelm und alle ſonſtig verfügbaren
Kräfte einſchließlich der Frauen Tag und Racht
an der Arbeit um mit Kies und Sandſäcken die
gefährdeten Dämme zu ſtützen und zu erhöhen

Wenn keine Beſſerung des Wetters und in
folgedeſſen ein ſchneller Rückgang des Hochwaſſers
eintritt iſt die geſamte Ernte der norddeutſchen
Tiefebene ſoweit es ſich nicht um höhergelegene
und alſo
Böven handelt vernichtet oder ſchwer beſchädigt
Aehnliches wie aus der Mark bis zur polniſchen
Grenze hin wird jetzt auch aus dem Gebiet des
Unterlaufs der Elbe und aus Mecklenburg be
richtet Die ungeheuren Waſſermaſſen drängen
nunmehr aus dem oberen Lauf der Flüſſe in den
Unterlauf und ſprengen oder gef Hrden auch dort
die Dämme wie bei Recknitz und Boizenburg an
der Elbe und in den angrenzenden hannöverſchen
Gebieten Ueberall wird fieberhaft an der Ret
tung der Dämme gearbeitet aber noch iſt unab
ſehbar ob Menſchenhand der Raturgewalten
Herr werden kann Seit dem Jahre 1771 hat
man in der Elbe und Havelniederung eine ſolche
Hochwaſſerkataſtrophe nicht erlebt und der Ge
ſamtſchaden im Reich dürfte furchtbarer ſein als
er vielleicht jemals dageweſen iſt2 Lage gerade auch der auf Viehhaltung ange

er Strafſenat des Breslauer Oberlandgerichts

verluſt und Zuläſſigkeit der unter Polizei ichs raufſicht ratung der Rovelle zumzum Mieterſchnägeſes zu
Ende geführt und die Vorlage in zweiter und
dritter Beratung nach den Beſchlüſſen des Aus
ſchuſſes angenommen Abgelehnt wurden die
ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen An
träge auf Erweiterung des Mieterſchutzes wie
die Anträge des Wirtſchaftsparteilers Lucke auf
ſtärkeren Abbau Abgelehnt wurden auch die
Anträge die die gewerblichen Räume aus dem
Mieterſchutz herausnehmen wollen

Die Vorlage zur Aenderung des Geſetzes über
die Bereitſtellung von Kredit zur Förde
rung des Kleinwohnungsbaues wird
in allen drei Leſungen angenommen Der Geſetz
entwurf beſtimmt daß der Reichskredit auf eine
längere Zeit zum mindeſten auf drei Jahre ge
währt wird Um der beſonders ſchwierigen wirt
ſchaftlichen Lage der Bauherren in einzelnen
Gegenden Deutſchlands Rechnung tragen zu
können kann bis zu einem Betrage von 10 Mill
Mark das Darlehen über die drei Jahre hinaus
gewährt werden jedoch nicht länger als auf
insgeſamt 15 Jahre

Ohne weſentliche Ausſprache wurde weiter die
Novelle zum Reichspoſtfinanzge ſetz an
genommen die die Zahl der Verwaltungsrats
mitglieder von 31 auf 40 erhöht und vorſchreibt
daß die Poſt eine Rücklage von 100 Mill M
bilden und die darüber hinausgehenden Ueber
ſchüſſe der Reichskaſſe zuweiſen ſoll

Weiter wurde ein Geſetz angenommen das den
land wirtſchaftlichen Pächtern die
Kapitalkreditbeſchaffung dadurch er
leichtert daß ſie ihr Jnventar unter gewiſſen
Vorausſetzungen verpfänden können Angenommen
wurde ein deutſchnationaler Antrag auf Beſchrän
kung der Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter
Dazu wurde die Erwartung ausgeſprochen daß
die Landwirte angeſichts der großen Arbeitsloſig
keit im denkbar weiteſten Umfange die polniſchen
durch deutſche Arbeiter erſetzen Zu dieſem Ziele
ſoll dem Bau von Landarbeiterwohnungen erhöhte
Aufmerkſamkeit ſeitens des Reiches zugewendet
werden

Einſtimmig wurde eine Vorlage angenommen
die der Reichsregierung die Ermächtigung zur
ſelbſtändigen Aenderung der Sätze der Ka rital
verkehrsſteuer entzieht

Orei Millionen für Pflege der
Leibesübungen

Jm Preußiſchen Landtag iſt ein Antrag aller
Fraktionen eingegangen der das Staats
miniſterium erſucht in den Etat des Wohlfahrts
miniſteriums für 1927 eine Summe von 3 Mill M
als beſonderen Titel Pflege der Leibesübungen

einzuſetzen
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Jm Rechtsausſchuß des Reichstages wurden
am Sonnabend in der Fortſetzung der Beratung
des Fürſtenabfindungsgeſetzes die S 19 und 20
ohne Ausſprache angenommen S 19 ſagt daß ein
zwiſchen den Parteien beim Jnkrafttreten des Ge
ſetzes beſtehender Schiedsvertrag die
Anrufung des Reichsſondergerichis
nicht hindert S 20 beſtimmt welche Mit
glieder des Fürſtenhauſes beim Verfahren Zu
gezogen werden können Zu den S 21 bis 25 die
die Verfahrensvorſchriften regeln wurde ein An
trag Dr Wunderlich D Vp angenommen wo
nach die Zugehörigkeit eines Richters zu einer
politiſchen Partei und ſeine politiſche Betätigung
nicht für ſich allein ſeine Ablehnung wegen Be
ſorgnis der Befangenheit rechtfertigt

Einen Antrag Dr Roſenfeld Soz die Ver
handlungen ohne Ausnahme öffentlich zu führen
bat Reichskanzler Dr Marx abzulehnen wenn die
Staatsſicherheit gefährdet werde könne nicht
öffentlich verhandelt werden Die F8 21 bis 25
wurden dann mit den Stimmen der Mittelparteien
bei Stimmenthaltung der Flügelparteien an
genommen Ebenſo der S 26 nach dem das Reichs
ſondergericht nach billigem Ermeſſen über die Er
ledigung von Anſprüchen früher depoſſidierter
Fürſten entſcheiden Die Staatsrenten oder
ſonſtigen wiederkehrenden Leiſtungen ſollen auf
Verlangen des Landes in eine Kapitalabfindung
umgewandelt oder durch allmähliche Tilgung ab
gelöſt werden

Eine Erklärung der Deutſchnationalen

Vor der Abſtimmung über den letzten S 29 der
die Stellung von Hilfsrichtern regelt gab Abg
Dr Barth Dnat für die Deutſchnationalen eine
Erklärung ab in der es heißt

Wir haben durch weitgehende Mitarbeit den
Regierungsparteien die Möglichkeit geben
wollen aus einem Enteignungsgeſetz den Ent
wurf wieder zu einem Geſetze zum Zwecke der
Auseinanderſetzung zu machen und das Geſetz
dem Rechtsſtandpunkt wieder näherzubringen
Durch unſere auf das Mindeſtmaß beſchränkten
Abänderungsanträge haben wir wenigſtens den
Grundſätzen der Sicherheit der Rechtspflege der
Unantaſtbarkeit rechtskräſtiger Urteile und Ver
träge und der Unverletzlichkeit des Privateigen
tums Geltung zu ſchaffen

ſozialdemokratiſcher
Barrieren des Rechtsſtaates niedergelegt wer

den Der Ausſchuß hat den Beſtrebungen der
Linken weitgehend nachgegeben Wir begnügen
uns in dieſem Anugenblick dieſe Tatſache aus
drücklich feſtzuſtellen um keinen Zweifel darüber
zu laſſen daß unſere grundſätzliche Stimm
enthaltung lediglich den Sinn hatte die Aus
ſchußverhandlungen nicht unmöglich zu machen

infolge des Sandes minderwertige

Abg Dr Roſenberg Komm warf den
Sozialdemokraten vor ſie hätten ſich durch ihr Auf
treten im Ausſchuß mit dem Willen der 15 Mill
in Widerſpruch geſetzt die beim Volksentſcheid
für die Enteignung geſtimmt hätten Abg
Landsberg Soz erklärte ſeine Freunde würden
dem Abg Dr Roſenberg im Plenum antworten

Nach Annahme des S 29 mit den Stimmen der
Regierungsparteien erklärte der Vorſitzende unter
allgemeiner Zuſtimmung eine Ausſprache über
die Präambel erübrige ſich da wohl der ganze
Ausſchuß mit der Regierung in der Anerken
nung des verfaſſungsändernden
Cha rakters des Geſetzes übereinſtimme Die
Präambel wurde mit den Stimmen der Mittel
parteien angenommen Damit war die Be
ratung des Geſetzes erledigt nunmehr muß der
Reichstag endgültig entſcheiden

Deutſchlanös Fukunſt
Von Dr G W Schiele Naumburg

Wo liegt die rechte Zukunft Deutſchlands Jan
einer immer weiter forcierten Jnduſtrie
politik Jn einer troſtloſen Vergroßſtädterung
der geſamten Nation Darin daß es noch eine
Million Bananeneſſer mehr gibt in den Städten

Oder darin daß es 100 000 geſunde Familien
mehr gibt die Obſt und Gemüſe bauen und ver
kaufen können Jn einer bewußten und en
ſchloſſenen Agrarpolitik welche die geſunden Wur
zeln des Volkes verſtärkt ſtatt ſie verdorren zu
laſſen

Das völkiſche Jdeal weiß ſofort Antwort nicht
aus gelehrter Staatsweisheit heraus ſondern
aus der inſtinktiven Sehnſucht eines Jnduſtrie
volkes heraus welches die Kälte des 29

anmit voller
der Vermehrung des kleinen Eigentums gegen
überzuſtellen ſo kommen wir der innerſten Sehn
ſucht der Beſten im Volke entgegen Der fürchter
lichen Atomiſierung und Gebundenheit innerhalb
der Großſtädte und der Jnduſtrie ſetzen wir das
Freiherrntum auf kleiner Scholle durch eigene
Kraft als ein Werkzeug zur Ertüchtigung der
Nation entgegen Schrebergärten und Kleirhäuſet
gehören auch dazu

Wer mehr materiellen Geldgewinn verſpricht
belügt das Volk wer mehr idegalen Gewinn

gibt befriedigt das Sehnen des Volkes
Dieſe völkiſche Weltanſchauung iſt zugleich ein

heroiſches Jdeal Nicht nur daß ſie in der Tiefe
der Gemüter ſehr nahe zuſammenhängt mit den
heroiſchen Erlebniſſen des großen Krieges und am
ſtärkſten und reinſten zu finden iſt in den ſtarken
Herzen der Frontkämpfer welche durch das Feuer
dieſes größten Erlebniſſes gehärtet und veredelt
ſind ſondern es ſteckt darin der Gedanke des
Dienſtes und der Pflicht überhaupt auch im
Arbeitsleben und Alltagsleben Es wird eine ganz
neue ſittliche Wertung der Arbeit hervorgebracht

und das iſt eben eine heroiſche Jdee
Für den Marxiſten bedeutet Arbeit nicht mehr

als eine Sklaverei um des Freſſens willen ein
materielles Opfer für materielle Vorteile

Für den Völkiſchen bedeutet Arbeit Dienſt und
Pflicht am Ganzen wobei die materielle Rech
nung das Nachgeordnete iſt Für den Marzxiſten
iſt das notwendige Ende der Ekel am Leben und
an der Arbeit für den Völkiſchen hat das
Daſein wieder ein ſittliches Ziel wofür es ſich
lohnt zu leben zu arbeiten und wenn es nötig
iſt zu ſterben dieſes Ziel iſt das zukünftige
Volk

So wird auch der Gedanke des Staates wieder
zu einer ſittlichen Jdee Für den Marxiſten iſt
der Staat nur ein Mittel zur Eroberung der
Macht für die Maſſen und danach ein Gegenſtand
der Ausbeutung Für den Völkiſchen iſt der
Staat die zuſammengefaßte ſittliche Kraft der
Nation zur Veredelung des Volkes Der einzelne
lebt nicht mehr ein rein egoiſtiſches materielles
Sonderdaſein ſondern er iſt eine Stimme in dem
großen Heldengeſang der Nation Das iſt das
heroiſche Jdeal welches auch in der einfachſten
Alltagsarbeit wirkſam iſt Es iſt von da aus ein
leichter Uebergang zu dem heroiſchen Jdeal des
Krieges aber das Kriegeriſche iſt nicht das
Wichtigſte größer noch iſt das heroiſche das
völkiſche Jdeal in ſeiner Auswirkung auf die neue
Wertung der Arbeit Es gibt keine wiriſchaftliche
Lage und Schwierigkeit noch ſo ſchlimmer Art die
nicht durch dieſen neuen adligen heroiſchen Geiſt
der Arbeit überwunden werden könnte Es fehlt
allerdings noch viel dacan daß dieſer Geiſt ſo
wohl in der Mannſchaft wie beſonders auch untet
den Führern unſerer Jnduſtrie und Lanh wirtſchaft
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in voller Kraft wirkſam werde Aber er iſt der
ſchöpferiſche Geiſt und darum wird ihm die Zu
kunft gehören

Zu Ende geht es mit dem Wohlfahrtsſtaat
her kommt der heroiſche Staat der verlangt

und befiehlt

Die größte Partei auf der Rechten die
deutſchnationale iſt zuſammengeſest aus allen
möglichen Ständen und Berufen Vom Arbeiter
bis zum Großgrundbeſitzer iſt ein weiter Weg
Wie kann es überhaupt gelingen ſie zuſammen
zuhalten Nicht durch irgendeine Wirtſchafts
politik die aus reinen Nützlichkeitsideen geboren iſt

und wenn ſie noch ſo viel Zahlenlogik in ſich
hätten Damit kann man die Maſſen nicht mar
ſchieren laſſen damit wird man niemals die
verſchiedenen Berufsſtände zuſammenhalten ſon
dern wird ſie auseinander manöverieren

Die proletariſchen Maſſen auf der Linken wer
den durch ſehr einfache und einheitliche Gedanken
des materiellen Gewinnes und Machtinſtinktes
man kann kurz ſagen der Raubgier zuſammen
gehalten Was kann man ihnen gegenüberſtellen

Das adlige das völkiſche das ſtaats und volk
erhaltende und erhöhende das heroiſche Jdeal iſt
es welches den unter der ſchwarz weiß roten Fahne
marſchierenden Heereskörper zuſammenhält und in
der Zukunft zum Siege führen wird Es iſt eine neue
Religion welche den Maſſen wieder den Weg zum
Lichte zeigen will Oder iſt es vielleicht der alte
Glaube wiedergeboren in einem neuen Geiſt
aus der Tiefe der deutſchen Volksſe a

Deutſchnationale Anragen
im Reichstag

Die Deutſchnationalen haben eine Anfrage im
Reichstag eingebracht worin getadelt wird daß
das Nachtbackverbot namentlich der Be
ginn der Arbeit erſt um 6 Uhr morgens auch für
ländliche Bäckereien gelten ſoll Die Reichsregie
rung wird gefragt ob ſie bereit ſei wenigſtens
vom 1 April bis 1 Oktober den Beginn der Back
zeit ab 4 Uhr und die Verkaufszeit ab 6 Uhr zu
zulaſſen

Eine zweite Anfrage derſelben Partei bezieht
ſich auf die äußerſt ſchwierige Lage der Zünd
holzinduſtrie die dem ſogenannten Schwe
dentruſt zu erliegen drohe dieſe gelte nicht zum
wenigſten für die Zündholzinduſtrie und die von
ihr abhängigen Jnduſtriezweige in Schleſien vor
allem in der Grafſchaft Glatz Die Reichsregie
rung wird gefragt welche Maßnahmen ſie zur
Förderung und Unterſtützung der noch nicht ver
truſteten deutſchen Zündholzinduſtrie gegen ein
Pripatmonopol des Auslandes zu ergreifen ge

Kredite für Siedlungszwecke
Jn einem Urantrage fordert die deutſchnatio

nale Fraktion des Preußiſchen Landtags behufs
dänn beſiedelter Gebiete vor allem

des Oſtens durch Bauernſöhne landwirtſchaftliche
Arbeiter und Angeſtellte Pächter und Heuerleute
ſowie zur Rückſiedlung aus der Landwirtſchaft

ſtammender Jnduſtriearbeiter und Angeſtellter un
verzüglich ausreichende Kredite in Verbindung
mit den im Reichstage zurzeit vorliegenden Be
ſtrebungen Aus dieſem Fonds ſeien den Siedlern
vor allem auch Einrichtungs und Betriebskredite
zu gewähren um die Siedlungen wirtſchaftlich zu
ermöglichen

Rationelle Wirtſchaft
Jm April haben die Zufuhren italieniſcher und

holländiſcher Frühkartoffeln in größerem Umfange
wieder begonnen Jm ganzen wurden rund
126 000 Zentner Frühkartoffeln eingeführt wäh
rend wir gleichzeitig 24 000 Zentner deutſche Kar
toffeln insbeſondere nach dem Saargebiet Elſaß
Lothringen Belgien und der Tſchechoſlowakei
ausgeführt haben Jntereſſant und vom Stand

Rückblick auf die Opernſpielzeit
Es iſt ein ſchöner Brauch die Saiſon mit
irgendeinem bedeutenden Werke adzuſchließen
Finis coronat opus Die Opernleitung hat von
dieſem Satze den ſich alle großen Sinfoniker zu
eigen gemacht haben ohne rechten Grund abge
ſehen und ſo verläuft der Spielplan in einem
auffallenden Diminuendo Das iſt nicht Kunſt
politik Dem Muſikfreunde ſollte man noch für
die opernloſe Zeit einen großen nachhaltigen Ein
druck verſchaffen daß er ohne Zögern und Be
ſinnen ſich ſeinen Stammplatz für die kommende
Spielzeit ſichert

Schauen wir zurück auf die verfloſſene Theater
periode ſo muß jedem Kunſtfreund die verhältnis
mäßig geringe Anzahl von Bühnenwerken auf
dem Gebiete der Oper zu denken geben Sieb
zehn Opern ſind für ein Theater vom Range
unſerer Stadt doch ohne Zweifel etwas zu wenigWenn nun von unmaßgeblicher Seite e t wor

den iſt die r zeichneten durch
ein ungewöhnlich hohes Niveau aus ſo kann dieſer
Ausſpruch leider nur auf wenige Werke bezogen
werden Es ſind das Rich Strauß Jntermezzo Muſſorgskis Boris Godunowund H Pfibners Paleſtrina Ja ſelbſt von
dieſen drei Opern wies der Boris in der Be
ſetzung einige Schönheitsfehler auf die fraglos
die lität der Vorſtellung herabſetzen mußten
Wagners Tannhäuſe und Lohen
rin Smetanas Verkaufte Braut
mperdincks Hänſel und Gretel Lor

vings MazurkaOberſt Verdis Troubadour Dong nobis pacem von Kurt
Stiebitz und Donizettis Regimentstochter
krankten teilweiſe an unzureichenden Beſetzungen
Wir erlebten da teilweiſe Aufführungen wie x
unter den Jntendanten Leopold Sachſe und W
Dietrich und unter dem Direktor Richards eigent
lich nicht vorgekommen ſind

Daß an Webers 100 Todestage dieſes
deutſcheſten Meiſters nicht gedacht wurde iſt ſehr
zu beklagen Eine Feſtaufführung des Frei

hätte ſich unſchwer ermöglichen laſſen Ver
iedene dem deutſchen Herzen ferner ſtehende

Jn der Sonnabendſitzung der militäriſchen
Kommiſſion der vorbereitenden Abrüſtungs

konferenz in Genf iſt wiederum ein Beſchluß ge
faßt worden der den Nicht abrüſtungswillen der
Alliierten grell beleuchtet Es wurde darüber
verhandelt ob die Kriegsmaterialabrüſtung zu
den Punkten gerechnet werden ſoll an denen der
Umfang der Rüſtungen zu bemeſſen iſt Es ſtanden
ſich zwei Parteien gegenüber die eine ſagte die
Materialabrüſtung ſei für die ganze Rüſtung von
großer Bedeutung die andere dagegen behauptete
die Materialrüſtungen böten keine Unterlage für
den Vergleich der Ger Dieſe letztere
Anſicht wurde

mit neun gegen acht Stimmen angenommen

zu den neun Stimmen gehörten die der Franzoſen
zu den acht Stimmen die der Deutſchen Wie
große Bedeutung gerade das Kriegsmaterial für
die heutige Kriegsführung hat das hat gerade der
letzte Krieg erwieſen indem die Materialaus
rüſtung geradezu entſcheidend geweſen iſt Auch
die Jnteralliierte Kontrollkommiſſion hat bei
ihren Kontrollmaßnahmen und bei ihrer Aus
legung des Verſailler Vertrags deutlich doku
mentiert wie großen Wert ſie darauf lege daß

das deutſche Kriegsmaterial
ſo weit wie möglich beſchränkt werde Darum iſt
es geradezu unglaublich daß jetzt in Genf durch
Mehrheitsbeſchluß feſtgeſtellt werden konnte daß
das Kriegsmaterial nur als Hilfskriterium von
untergeordneter Bedeutung heranzuziehen ſei

Dieſer Beſchluß reiht ſich würdig demjenigen
an der kürzlich von der militäriſchen Kommiſſion
bezüglich der Reſervemannſchaften gefaßt worden
iſt Für die Anrechnung der Truppenſtärken die

punkt einer rationellen Wirtſchaftspolitik aus be
ſonders beachtenswert iſt daß wir den Zentner
eingeführter Kartoffeln mit 7,70 Mark bezahlen
mußten während wir bei der Ausfuhr deutſcher
Kartoffeln nur 2,70 Mark erzielen konnten alſo
5 Mark Verluſt je Zentner ausgeführter Kar
toffeln

Eine Statiſtik
der Arbeitsloſenunterſtützung

Wie Arbeitsminiſter Dr Brauns im Sozial
politiſchen Ausſchuß des Reichstages mitteilte be
trug die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger

Mitte Juni 1,4 Millionen Arbeitsloſe Auf
1000 Einwohner kommen im Reich durchſchnittlich
28 in Preußen 28 in Bayern 21 in Sachſen 40
in Württemberg 17 in Baden 30 in Heſſen 37
Arbeitsloſe Jn Berlin iſt die Zahl 48 in Oſt
preußen 9 in Pommern 14 in der Provinz Sach
ſen 23 in Weſtfalen 38 Die beiden ſtärkſten Jn
duſtriebezirke der Freiſtaat Sachſen und die Pro
vinz Weſtfalen ſind am ſtärkſten betroffen Die
Ausgaben betrugen im April für etwa 1,8 Milli
onen Hauptunterſtützungsempfänger 113 Milli
onen Hiervon wurden etwa 35 Millionen durch
Beiträge 3 Prozent der Lohnſumme je zur
Hälfte vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf
gebracht Etwa 80 Millionen fallen Reich Län
dern und Gemeinden zur Laſt

Rechnet man mit den Zahlen des Winters
einerſeits mit den jetzigen des Sommers anderer
ſeits und geht von dem Durchſchnitt beider Zah
len als Jahreszahl aus ſo ergibt ſich eine Ge
ſamtbelaſtung von rund 1200 Millionen Mark
von denen 400 durch Beiträge 800 durch Reich
Länder und Gemeinden aufgebracht werden Die
Zahl der bereits ausgeſteuerten Arbeitsloſen
beträgt für Preußen 43 000 186 000 erhalten we
niger als 6 Monate Unterſtützung Wie der Mi

Komponiſten wurden mit einer Gedenkfeier aus
ezeichnet während Rich Strauß in der vorigen
aiſon trotz ſeines 60 Geburtstages nicht ge

dacht wurde Leipzig feierte kürzlich dieſen her
vorragenden Tonſetzer in einer Rich Strauß
Woche in der Salome Ariadne auf Naxos
Jntermezzo und Der Roſenkavalier geboten

wurden
Jch erkenne ohne weiteres das Beſtreben

unſeres Operndirektors Erich Band an dem
Publikum erleſene Opern zu beſcheren So hat
er auch für die nächſte Spielzeit muſikaliſche Edel
ſteine ausgewählt die ſicher das Entzücken aller
muſikaliſchen Feinſchmecker bilden werden voraus
geſetzt daß die Beſetzung die den Werken ge
bührende Faſſung iſt

Wünſchenswert iſt es da ſelbſtverſtändlich daß
nicht wieder unbegreifliche Fehler vorkommen die
den Aufführungen Abbruch tun müſſen Unbe
dingt notwendig iſt es auch daß wir endlich ein
wertvolles Enſemble bekommen Bis jetzt war
nichts beſtändiger als der Wechſel da verſchiedene
von dem Herrn Generalmuſitdirektor Band ver

flichtete Soliſten ſich nicht für das betreffendeJoch als geeignet erwieſen haben Es handelte
ch da nicht nur um Frau Jörn Auch der Ver
trag mit dem Heldentenor mußte gelöſt werden

räulein Rittmeyer die als Rovize ſür das Fach
r jugendlich dramatiſchen Sängerin gewonnen

war zeigte wiederholt in Operetten daß ihre
Stimme hier vorzüglich zur Geltung kommt Sie
ſcheint ihre eigentliche Domäne nun ſelbſt klar
erkannt zu haben und wie Julius Cäſar zu denken
Lieber in der Operette die erſte als in der
Oper die zweite

Nicht gut zu heißen iſt daß Verträge mit
Soliſten abgeſchloſſen werden die weder dem

ublikum noch der Kritik vorgeſtellt ſind Der
perndirektor muß inſofern die uld in ſich

ſelbſt ſuchen wenn er unter dem Druck der Preſſe
zu leiden hat

Wenig erfreulich um nicht ein ſchärferes
Wort zu gebrauchen iſt es wenn der Leiter der
Oper nach berühmtem Muſter eine Flucht in die
Oeffentlichkeit antritt Zum mindeſten ſollte er
aber bei ſeinen verſteckten Angriffen auf die ihm

Das nennen ſie Abrüſtungl
Wo bieiben die Parteien der internationalen Sohdarität

dem Vergleiche der Rüſtungen der verſchiedenen
Staaten zugrunde zu legen ſind iſt bekanntlich

die rerglichen werden kann angeſehen werden
ſollen

Rekrutenjahrgänge nicht als Truppenſtärke berück

beſchloſſen worden daß nur die bei der Fahne be
findlichen ausgebildeten Leute als Truppenſtärke

Danach ſollen die bereits ausgebildeten
Mannſchaften im Reſerveverhältnis und auch die

ſichtigt werden Wenn dieſer Vorſchlag der
Kommiſſion von der Abrüſtungskonferenz zum
Beſchluß erhoben werden ſollte ſo würde das be
deuten

daß Deutſchland ein ſtärkeres Heer hat als
Frankreich

Deutſchland hat nur 100 000 Mann die im all
gemeinen ausgebildet ſind mit Ausnahme des ge
ringen Rekrutenbeſtandes während Frankreich
über ein Unteroffizier und Kapitulantenheer von
nicht ganz 100 000 Mann ſowie über eine Million
ausgebildeter Mannſchaften verfügt die nur
augenblicklich nicht bei der Fahne ſind und endlich
über die Leute die jetzt gerade ihre Dienſtzeit er
ledigen ſich alſo noch im Ausbildungsverhältnis
befinden

Es iſt nur aus der inneren Widerſinnigkeit
der Politik unſerer Sozialdemokraten und Demo
kraten zu erklären daß dieſe Parteien die mit
dem Rie wieder Krieg bei jeder Gelegenheit
im Jnland demonſtrieren nicht ganz energiſch
gegen unſer unverkennbares Recht aus dem
Verſailler Vertrag verſtoßenden Machinationen
vorgehen und nicht die ganze Welt in ge
waltigem Proteſt dagegen aufrufen Wo bleibt
in dieſer entſcheidenden Frage der Friedenswille
und die internationale Solidarität des Prole
tariats

niſter mitteilte iſt die Fortführung der Kurz
arbeiterunterſtützung beabſichtigt jedoch ſolle keine
Höchſtgrenze von 75 Prozent des Lohnes einge
führt werden

Leider iſt auch die enorme Summe von rund
1200 Millionen für das Jahr noch reichlich opti
miſtiſch da angeſichts der Hochwaſſerkataſtrophe
mit einem weiteren Abſinken der Kaufkraft der
Landwirtſchaft und daher mit einer weiteren Zu
nahme der Jnduſtriearbeitsloſigkeit zu rechnen
iſt Zudem ſind in den 1200 Millionen nur die
Hauptunterſtützungsempfänger nicht auch ihre mit
unterſtützten Familienangehörigen enthalten eben
ſowenig ſcheinen die Kurzarbeitsunterſtützungen in
begriffen zu ſein Endlich iſt zu befürchten daß
der Durchſchnitt der jetzigen Zahlen und der des
Winters eig irreführend günſtiges Bild gibt da
ver jetzige Beſchäfti r vrr ver hähnge em Sommerdurgle nitt ne
gen dürfte und zudem durch den engliſchen Kohlen
ſtreik nach oben beeinflußt iſt

Jnsgeſamt wird immer deutlicher daß die
Ueberwindung oder doch weſentliche Einſchränkung
der Arbeitsloſigkeit das Kernproblem unſerer
ganzen Jnnenpolitik iſt

Jm engliſchen Unterhaus hat der Staats
ſekretär für die Luftſchiffahrt in Beantwortung
einer Anfrage mitgeteilt daß am 30 April die
engliſche Luftarmee 991 Offiziere und 10238 Sol
daten zählte Die Zahl der Flugzeugführer der
Reſervearmee beträgt 708 von denen 508 jeder
zeit als Flugzeugführer Verwendung finden

a

Der Präfekt von Aleſſandria Jtalien ſchreibt
in einer Verordnung daß die Frauen welche den

tadtfriedhof beſuchen züchtige und undurchſichtige
Kleider tragen müſſen Der Oſſervatore Romano
das Organ des Papſtes äußert ſich erfreut über
das Vorgehen dieſer Behörde

unbequeme Kritik ſich ſtreng an die Tatſachen
halten und gelegentlich der ihm unliebſamen Be
ſprechung von Dona nobis pacem auswärtige
Preſſeſtimmen nicht nur ſo weit im Programm
buche und in einer Zuſchrift an die Zeitungen
anführen wie ſie ihm angenehm ſind Streichun
gen von ihm nicht zuſagenden Stellen dürften
nicht vorkommen

Dem Anſehen unſerer Stadt ſchadet es auch
wenn Generalmuſikdirektor Band als Sprachrohr
willige Werkzeuge unter Leuten ſucht die mit der
Kunſt doch nur als Liebhaber Fühlung haben
und von dem Handwerklichen nichts verſtehen
Daß dabei falſche Meldungen durch Muſikzeit
ſchriften und Tageszeitungen laufen die gebüh
rend gegeißelt und hinterher richtiggeſtellt werden
mußten iſt dann oft eine unangenehme Begleit
erſcheinung Dieſe Art Reklame wie auch die
eine Zeitlang in der Oper übliche Stimmungs
mache muß unter allen Umſtänden vermieden
werden ſie gehört nicht zu den geſunden Opern
reformen von denen Herr Generalmuſikdirektor

ſo treffend in ſeiner Stuttgarter Flugſchrift
pricht

Bei ſeinem Amtsanltritt betonte Herr Band
vor verſammelter Kritik daß er nur der klaſſiſchen
Operette Spielraum gewähren würde enn
nun die leicht geſchürzte Schweſter der ernſten
Oper in dem Repertoire zeitweiſe ſogar eine faſt
dominierende Rolle hate ſo habe ich in Hinblick
auf die Theaterkaſſe dafür wohl Verſtändnis aber
gutheißen kann man keinesfalls ein Ueberhand
nehmen der jüngſten Produkte auf dieſem Ge
biete Ein Stadttheater hat denn doch noch
andere Rückſichten zu nehmen als ein Privatunter
nehmen an ſuche nach wirklich guten Kräften
denn es iſt eine unleugbare Tatſache daß es dem
großen Publikum nicht ganz gleichgültig iſt mitwelchen Sängern eine per gegeben wird Jch
weiſe da nur auf unſere ſcharmante Operetten
ſoubreite hin Sie nicht das Werk erzielt volle
Häuſer Wir brauchen eben einige Kaſſen
magnete auch für die Oper

Richard Strauß legte kürzlich den reichen Kunſt

Inflationsgefahr in Rumänien
Die Banca Romanegſca die dem letzten

Finanzminiſter Vintila Bratianu naheſteht hat
eine umfangreiche Denkſchrift an die Regierung
eingereicht in der ſie den Gedanken einer Neu
emiſſion ſchärfſtens bekämpft Es heißt darin unter
anderem eine Neuemiſſion ob gedeckt oder un

edeckt bedeute bei der gegenwärtigen valutariſchen
age Rumäniens immer eine IJnflation mit allen

unangenehmen Folgeerſcheinungen einer ſolchen
Die bevorſtehende Ausfuhr der neuen Ernte könne
auch mit den vorhandenen Mitteln finanziert
werden falls durch eine entſprechend ſtraffe
finanzielle Organiſation ein mehrmaliger Umſat
der vorhandenen Barmittel ermöglicht wird Die
Urheberſchaft dieſer Denkſchrift wird dem
bisherigen Miniſterpräſidenten Bratianu zu
geſchrieben

Ein italieniſches Protektorat
über KAibanien

Jn einem Wiener Berichte über die Lage auf
dem Balkan wird feſtgeſtellt daß man in Belgrad
ebenſo wie in Agram mit ſteigender Nervoſität
das Anwachſen des italieniſchen Einfluſſes in
Rumänien beobachtet und eine Jſolierung Jugo
ſlaviens befürchte da Muſſolini angeblich in
Albanien und in Griechenland im gleichen Sinne
wie in Rumänien arbeite

Was Albanien betreffe ſo habe Jtalien tat
ſächlich dort feſten Fuß gefaßt die albaniſche
Rationalbank iſt in italieniſchen Händen das
Verkehrsnetz wird von Jtalienern nach italie
niſchen Wünſchen gebaut in Nordalbanien
bilden ſich geſchloſſene italieniſche Kolonien und
man müſſe damit rechnen daß eine italieniſche
Militärmiſſion die Organiſierung der albaniſchen

Armee durchführen werde Von da an wäre nur
ein kurzer Schritt zum italieniſchen Protektorat

Jn Rumänien arbeite die italieniſche Politik
Hand in Hand mit dem italieniſchen Kapital Der
Freundſchaftsvertrag zwiſchen beiden Staaten er
kennt die gegenwärtigen Grenzen Rumäniens an
und damit auch Rumäniens Beſitz an dem
Rußland weggenommenen Beſſarabien Die in
Jugoſlavien auftretende Nervoſität die in ſehr
italieniſchfeindlichen Kundgebungen zum Aus
druck kommt ſei daher nicht ganz unbegründet
Jetzt beginne auch Bulgarien wieder eine wich
tige Rolle zu ſpielen was gewiſſe Verhandlungen
zwiſchen Belgrad und Sofia beweiſen Jn Buka
reſt hingegen habe eine ausgeſprochen anti
bulgariſche Strömung Oberhand gewonnen viel
leicht zu dem Zwecke
binden

4

Wie aus Belgrad gemeldet wird fanden in
Spalato große Demonſtrationen gegen Jtalien

ſtatt Die Gendarmerie griff ein und ging gegen
die Demonſtranten vor nige Verhaftungen
wurden vorgenommen

4

Faſt die ganze römiſche Preſſe polemiſiert gegen
den Pariſer Temps wegen einen Artikels über
Jtalien und Abeſſinien Die franzöſiſche Preſſe
ſpreche ſich immer wieder gegen die italieniſchen
Intereſſen aus ſo daß ein Zuſammengehen zwiſchen
Italien und Frankreich unmöglich ſei

Der vatikaniſche Mitarbeiter der Ambroſiano
berichtet über die zunehmende Finanznot der
päpſtlichen Verwaltung Die Einnahmen aus dem
Peterspfennig uſw gingen beängſtigend zurück

das Heilige Jahr habe ſchwere finanzielle Ent
täuſchungen gebracht ebenſo die Miſſionsaus
ſtellung

Solange die katholiſche Kirche nicht klar
gegen den kirchenfeindlichen Marxismus Stellung
nimmt wird das wohl auch nicht anders werden
weil die Maſſen durch den Marxismus immer un
religiöſer werden

lich zur Verfügung zu ſtellen um dem Neuen
Theater die Möglichkeit zu gewähren einige
hervorragende Sänger auf längere Zeit an
Leipzig zu feſſeln wenn die Stadt jetzt nicht im
ſtande ſei noch größere Opfer für die Oper auf
zubringen Auf dieſe Weiſe könnte die Muſikſtadt
Leipzig dem Theater wieder das ſeinem alten
Rufe entſprechende Relief geben Es wäre aufs
lebhafteſte zu begrüßen wenn auch in Halle dieſer
Gedanke Wurzel ſchlüge und in die Tat umgeſetzt
würde Noblesse oblige Opfer ſind heute mehr
als jemals notwendig Um ſo verwunderlicher iſt
es da wenn ein Hallenſer ſich beſchwerdeführend
an den Miniſter wendet der Magiſtrat von Halle
mache zu große Aufwendungen für ſein Theater
Ausgerechnet Halle das nachweisbar bislang
immer noch verhältnismäßig die geringſten Zu
ſchüſſe beigeſteuert hat Ach es gibt ſonderbare
Kunſtfreunde Wir wollen hoffen daß dieſer Be
ſchützer der Muſik in Halles Mauern allein ſteht

AMAartin Frey
Hochſchuinachrichten

Berlin Der Kuſtos Profeſſor Dr Paul
appenheim iſt zum zweiten Direktor des
ologiſchen Muſeums der Univerſität Berlin als
achfolger von Prof Matſchie ernannt

worden
Breslau Dem e des Stadttheatersin Breslau Profeſſor Joſef Turnau iſt ein

Lehrauftrag für Regiekunſt und Jnſzenierung in
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Breslau erteilt worden
Göttingen Vom 3 bis 7 Juli findet in Göt

tingen ein altphiloſophiſcher Ferienkurſus ſtatt
Vorträge haben angekündigt u a die Profeſſoren
Baehrens Fraenkel Hermann Kahrſtedt Koepp
Pohlenz und Reitzenſtein

Der bekannte Kantſorſcher ord
Profeſſor der ſage ie an der Tübinger Uni
verſität Profeſſor Dr Erich Adickes begeht am
29 Juni ſeinen 60 GeburtstagWien Der emerit ordentliche r für
altteſtamentliches Bibelſtudium in der katholiſch
theologiſchen Fakultät der Univerſität Wien Dr
theol phil Bernhard Schäfer iſt im Alter vonmäzenen Leipzigs ans Herz für die z einen

Privatfonds von ſo und ſo viel tauſend Mark jähr 85 Jahren geſtorben

um Griechenland feſter zu
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